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Witterungsbericht vom Oktober 1990

Zwsa/M/wew/össMng; Der Oktober 1990 zählt auf der Alpennordseite vielerorts zu den
drei wärmsten seit 1901. Eine mehrtägige ausgeprägte Föhnlage im zweiten Monatsdrittel
lieferte dazu den Hauptanteil. In den Föhntälern am östlichen Alpennordhang und im
Rhonetal stiegen die Temperaturen um die Monatsmitte auf 25 bis 27 Grad, und im Mo-
natsmittel entstand ein Wärmeüberschuss von 3,5 bis 4 Grad. Auch im Mittelland, im
Jura sowie in Mittelbünden liegen die Monatswerte der Temperatur noch 3 bis 3,5 Grad
über der Norm. Die restlichen Gebiete verzeichneten positive Abweichungen von 2 bis 3,

im Tessin 1 bis 2 Grad. Dies obschon auch ein paar kühle Tage (8. bis 10., 22./23. und
26. bis 28. Oktober) vorgekommen sind.

Die fast landesweit überdurchschnittlichen Niederschlagssummen entstanden erst
durch die ergiebigen Regenfälle am Monatsende, ausgenommen auf der Alpensüdseite,
wo die Norm schon nach den kräftigen Stauniederschlägen um die Monatsmitte erreicht
wurde. Mit 200 bis 250 Prozent der Norm erhielt das Rhonetal, zwischen Martigny und
Sion, die grössten Überschüsse. Ebenfalls beträchtliche Mengen (bis 200%) fielen in
weiten Teilen des Mittellandes, im Alpsteingebiet sowie im Südtessin. Die meisten der
übrigen Gebiete verzeichneten auch deutlich überdurchschnittliche Monatssummen,

ausgenommen das Bündner Oberland und das Rätikon. Am Monatsende fiel bis in
Höhenlagen um 1500 m ü. M. Schnee.

Die vorherrschenden Süd- bis Westlagen brachten der Alpennordseite normale, in
den Föhngebieten sogar überdurchschnittliche Besonnung. Ein beträchtliches Defizit
hingegen entstand auf der Alpensüdseite.
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